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Mit Minergie einfach und
hochwertig modernisieren
Modernisieren nach Minergie geht
jetzt noch einfacher. Der Zertifizie-
rungsvveg ine rg ie-System erneue-
rung» bietet mit fünf Standardlösun-
gen einen vereinfachten Nachweis
in bewährter Minergie -Qualität,

Die Modernisierung der zwei circa
80-jährigen Einfamilienhäuser an der
Goldwand- und Henensteinstrasse in En-
netbaden war fällig. Auf die Frage wes-
halb die zwei Häuser mit der Minergie
Systemerneuerung modernisiert wurden,
antwortet der Architekt Andreas Birrer
von a.b.a. Andreas Ilirrer Architekten
«Wenn man schon modernisiert, so ist es
zeitgemäss, dies nach dem Minergie Bau-
standard zu machen. Das neue Verfahren
vereinfacht den Nachweis, so dass man
den umbau optimal planen und umset-
zen kann», Die beiden Gebäude waren
die ersten, die nach dem vereinfachten
Weg der Systemerneuerung zertifiziert
wurden. Seit 2018 steht die Minergie Sys-
temerneuerung im Schweizer Markt zur
Verfügung - für all diejenigen, die ihr
Wohngebäude energetisch und komfor-
tabel modernisieren wollen. Inzwischen
sind bereits rund 22 Gebäude so saniert
worden, weitere 28 sind provisorisch zer-
tifiziert.

Gebäude besitzen heisst Gebäu-
de modernisieren
Jeder Hauseigentümer muss sich damit
befassen: Ein Gebäude altert und sollte
in fast jeder Generation modernisiert
werden. Besonders private Eigentümer
werden oft mit Herausforderungen
konfrontiert: Was bei der einst erhoff-
ten Pinselsanierung beginnt, wird
schnell zu einem Grossprojekt. Tech-
nisch komplexe Herausforderungen
kommen ans Licht, Ansprüche und
Vorgaben verschiedener Seiten treffen
aufeinander. Und dies ist zudem oft-
mals verbunden mit hohen Kosten_ Der
Ausweg über die Erneuerung nur ein-
zelner Bauteile führt teils zu unverhält-
nismässigen Eingriffen und kann Prob-
lerne schaffen: Wer beispielsweise in
einem Altbau einfach die Fenster er-
setzt, hat danach häufig mit feuchten
Stellen oder Schimmel zu kämpfen.
Durch die neuen, dichten Fenster ist

der Luftaustausch geringer und die
Feuchtigkeit im Kaum kann an den kal-
ten Übergangsstellen kondensieren.

Standardlösungen dank Minergie
Die Minergie Systemerneuerung gibt

konzeptionelle Orientierung und er-
möglicht gleichzeitig viele Freiheiten.
erklärt Andreas Birrer. In der Tat
schlägt sie fünf Standardlösungen vor,
welche Massnahmen an der Gebäu-
dehülle, der Wärmeerzeugung, dem
Hitzeschutz im Sommer, der steuerba-
ren Lufterneuerung und dem Strom-
verbrauch intelligent kombiniert. Da-
bei wird Rücksicht auf den
individuellen Gebäudebestand und
die bereits umgesetzten Erneuerun-
gen genommen. Ausserdem werden
Anforderungen an den Elektrizitäts-
verbrauch gestellt, damit die ganze
Energiebilanz berücksichtigt wird -
wie bei allen aktuellen Minergie Bau-
standards. Selbstverständlich muss
bei der Sanierung eine allfällig noch
vorhandene öl- oder Gasheizung
durch eine umweltfreundliche Hei-
zung wie eine Wärmepumpe, eine
Holzfeuerung oder einen Anschluss
an ein Fernwärmesystem ersetzt wer-
den. Die fünf Syste nalösungen sind zu-
dem auf den Gebäudeausweis der
Kantone (GEAK) abgestimmt: Der Ge-
bäudehüllennachweis kann auch
über den GEAK gemacht werden.

Systemerneuerung: Qualitätsga-
rantie für die Bauherrschaft
Statt einem nicht durchdachten Er-
satz einzelner Bauteile bietet die
Minergie Systemerneuerung eine
umfassende und hochwertige Mo-
dernisierung. Notwendig ist trotz ver-
einfachtem Zertifiziertalgsweg die
saubere Planung und Umsetzung
durch einen erfahrenen Architekten
und Energieplaner, zum Beispiel ei-
nen Minergie-Fachparmer wie And-
reas Ifirrer. Er ist von der Systemer-
neuerung überzeugt: «Die Minergie
Systemerneuerung garantiert den
Bauherren einen bekannten Quali-
tätsstandard. Es ist wichtig die Bau-
herrschaften so zu beraten, dass sie
die möglichen finanziellen Mittel op-
timal in ein für sie angepasstes und
möglichst nachhaltiges Projekt ein-

setzen».
Minergie Schweiz

DIE MINERGIE
SYSTEMERNEUERUNG

BIETET:
1. Orientierung und Garantie für eine

sinnvolle Massnahmenkombination
dank fünf Systemlösungen mit auf-
einander abgestimmten Massnah -
men,

2. Hohe Flexibilität in Planung.
3. Berücksichtigung des individuellen

Gebäudebestands und bereits vor-
genommener Erneuerungen.

4. Erhalt Minergie -Zertifikat, welches
für hohe Qualität, Komfort und Ener-
gieeffizienz steht und Zugang zu För-
dergeldern.

Mit Minergie einfach und
hochwertig modernisieren
Modernisieren nach Minergie geht
jetzt noch einfacher. Der Zertifizie-
mgsweg «Minergie-Systemerneue-
rung. bietet mit fünf Standardlösun-
gen einen vereinfachten Nachweis
in bewährter Minergie-Oualität,

Die Modernisierung der zwei circa
so-jährigen Einfamilienhäuser an der
Goldwand- und Hertensteinstrasse in En-
nethaden war fällig. Auf die Frage wes-
halb die zwei Häuser mit der Minergie
Systemerneuerung modernisiert wurden,
antwortet der Architekt Andreas Kirrer
von aha. Andreas Kirrer Architekten AG:
«Wenn man schon modernisiert, so ist es
zeitgemäss, dies nach dem Minergie Bau-
standard zu machen. Das neue 'Verfahren
vereinfacht den Nachweis, so dass man
den Umbau optimal planen und unstet-
sen kann». Die beiden Gebäude waren
die ersten, die nach dem vereinfachten
Weg der Systemerneuerung zertifiziert
wurden. Seit 2018 steht die Minergie Sys-
tetnerneuerung im Schweizer Markt zur
'Verfügung - filz all diejenigen, die ihr
Wohngebäude energetisch und komfor-
tabel modernisieren wollen. inzwischen
sind bereits rund 22 Gebäude so saniert
worden, weitere 28 sind provisorisch zer-
lifi7

Gebäude besitzen heisst Gebäu-
de modernisieren
Jeder Hauseigentümer muss sich damit
befassen: Ein Gebäude altert und sollte
in fast jeder Generation modernisiert
werden. Besonders private Eigentümer
werden oft mit Herausforderungen
konfrontiert: Was bei der einst erhoff
ten Pinselsanierung beginnt, wird
schnell zu einem Grossprojekt. Tech-
nisch komplexe Herausforderungen
kommen ans Licht, Ansprüche und
Votgaben verschiedener Seiten treffen
aufeinander. Und dies ist zudem oft-
mals verbunden mit hohen Kosten. Der
Ausweg über die Erneuerung nur ein-
zelner Bauteile fuhrt teils zu unverhält-
nismässigen Eingriffen und kann Prob-
leme schaffen: Wer beispielsweise in
einem Altbau einfach die Fenster er-
setzt, hat danach häufig mit feuchten
Stellen oder Schinunel zu kämpfen.
Durch die neuen, dichten Fenster ist

der Luftaustausch geringer und die
Feuchtigkeit im Raum kann an den kal-
ten Übergangsstellen kondensieren.

Standard rösu ngen dank Mine rgie
Die :vlinergie Systemerneuerung gibt

konzeptionelle Orientierung und er-
möglicht gleichzeitig viele Freiheiten»
erklärt Andreas Einer. In der Tat
schlägt sie fünf Standardlösungen vor,
welche Massnahmen an der Gebäu-
dehülle, der Wärmeerzeugung, dem
Hitzeschutz im Sommer, der steuerba-
ren Lufterneuerung und dem Strom-
verbrauch intelligent kombiniert. Da-
bei wird Rücksicht auf den
individuellen Gebäudebestand und
die bereits umgesetzten Erneuerun-
gen genommen. Ausserdem werden
Anforderungen an den Elektrizitäts-
verbrauch gestellt, damit die ganze
Energiebilanz berücksichtigt wird -
wie bei allen aktuellen Minergie Bau-
standards. Selbstverständlich muss
bei der Sanierung eine allfällig, noch
vorhandene Öl- oder Gasheizung
durch eine umweltfreundliche Hei-
zung wie eine Wärmepumpe, eine
Holzfeuerung oder einen Anschluss
an ein Fernwärmesystem ersetzt wer-
den. Die fünf Systemlösungen sind zu-
dem auf den Gebäudeausweis der
Kantone (GEAK) abgestimmt: Der Ge-
häudehullennachweis kann auch
über den GEAK gemacht werden.

Systemerneuerung: Qualitätsga-
rantie für die Bauherrschaft
Statt einem nicht durchdachten Er-
satz einzelner Bauteile bietet die
Minergie Systemerneuerung eine
umfassende und hochwertige Mo-
dernisierung. Notwendig ist trotz ver-
einfachtem Zertifizieru,ngsweg die
saubere Planung und Umsetzung
durch einen erfahrenen Architekten
und Energieplaner, zum Beispiel ei-
nen MMergie-Fachpartner wie And-
reas flirren Er ist von der Systemer-
neuerung überzeugt: .Die Minergie
Systemerneuerung garantiert den
Bauherren einen bekannten Quali-
tätsstandard. Es ist wichtig die Bau-
herrschaften so zu beraten, dass sie
die möglichen finanziellen Mittel op-
timal in ein für sie angepasstes und
möglichst nachhaltiges Projekt ein-
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Wärmeerzeugung

Sommerkenfort

Elektrizität

System 1 System 2

Erneuerbare Energien (. Hetz)

System 3 System 4

isE cochmveften

System 5

talk 40% der Einsparungen oder mir

Die Minergie Systemerneuerung ist ein vereinfachter, standardisierter dertillzierungsweg für erneuerungsbedürftige Wohr+gebäude. Möglich ist das durch fünf
Systemlösungen, welche Massnahmen an der Gebäudehülle, der Wärmeerzeugung und der steuerbaren Lufterneuerung intelligent kombinieren. Bild zvg

System 1 System 2 System 3 System 4 System 5

s 025

Wärmeerzeugung Erneuerbore Energien (z. Wärmepumpe, Hatz)

WRG-NtichtLufterneuerung Grundlüftung zulässig,.

Sommerkomfort Der inachzuweisen

Rektrizitd.1: Fthotmoltofit ernpfohten 40% der rnüglichen Einsporungen oder mixt, 5Wp pro Energebezugsilitiche


